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Amtlicher Teil — Partie officielle

Italia lekomaene ferüitel. - litres fcpanis. - Titoti siarril
•Der Unterzeichnete hat, gestützt auf das durchgeführte Amortisations-

verfahreu und die Tatsache, dass inzwischen die davon betroffene Urkunde •

nicht vorgelegt worden ist, gemäss Art. 854 0. R.' folgendes Wertpapier
kraftlos erklärt; die 3% % Obligation der Jura-Simplon Bahn '1894, Nr. 88442.

Bern, den 40. Januar 1906.
(W. 1) Der Gerichtspräsident III: Langhaus.

Le detenteur incounu d'une lettre de-change perdue de fr. 2656. 60,
echue'le 2 janvier 4906, tiree le 4-döcembre 1905 par.la maison «Scboeller
et Cie», ä Vienne (Autriche), sur Jean Aeschlimännj commerce en gros ä

St-Imier et acceptee par ce dernier,.est somme de prodüire ce;titreentre
les mains du soussigne dans le delai de quatre mois ä partir de la premiere
publication dans'la Feuille officielle suisse du commerce, et ce sous peine
d'annulation du titre. ' (W. 2S)

Oourtelary, le 45 janvier 1906.

I.e president du tribunal: E. Gobat.

Haiidelsrepfe - Registre flu eomsieree. MegLstro di mmm.
I. Hanptregister. —: I. Registre principal. — I. Registro principals

Zürich — Zurich — Zurigo
4906. 42. Januar. Die unter der Firma Depot der Evaugel. Gesellschaft

in Zürich 1 bestehende Genossenschaft -hat in den Generalversammlungen
vom 7. Juni-und 22. November 4905. ihre Statuten revidiert. Die Firma
ist abgeändert in Buchhandlung- der Evangel. Gesellschaft, Depots in
Zürich und Wintorthur. Die Genossenschaft hat ihren Sitz in Zürich
und ihr Zweck ist die Verbreitung christlicher Literatur und .Kunst. Der
Vorstand besteht aus Präsident, "Vizepräsident, Aktuar und zwei Beisitzern;
das 'Aktuariat kann auf jemand übertragen werden, der nur mit beratender
Stimme an den Sitzungen teilnimmt. Max Heinrich ist aus dem Vorstande
ausgeschieden und an dessen Stelle als Beisitzer gewählt worden. Caspar
Heinrich Appenzeller, von.Zürich, in ZürichI; zum Aktuar wurde ernannt
Emanuel Preiswerk, von Basel, in Zürich V," an Stelle .von Adolf Näf,
welcher nun Beisitzer' ist. Geschäftslokale: Peterstrasse 8, und obere
Kirchgasse 43, Zürich J, und «Königshof», Neumarkt, Winterthur.' Im
übrigen sind die im S. H. A. B. Nr. 496 vom 7. September 1893, pag. 799,
publizierten Tatsachen' nicht abgeändert worden.

42. Januar. Die Firma J. Baclimaim in Zürich I — Fischhandlung
(S. H. A. B. Nr. 394. vom 43. Oktober 4904, pag. 4561) und damit die
Prokuren Arnold Bachmann und Joseph Läürenzi ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen'.'

42. Januar. Die Firma A. Heusser-Kmiz in Zürich I — Weinrestaurant
(S. H. A'. B. Nr. 83.vom 43. März 4899, pag.' 334) ist infolge Association
erloschen.

-42. Januar. Albert Heusser-Kunz, von Zürich, und Fritz Bolliger, von
Schmidrued .(Aargau), beide in Zürich I, haben unter der Firma Heusser
& Bolliger, vormals J. Baelimami, Eiscliliainllmig in Zürich I eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 42. Januar 4906 ihren Anfang nahm.
Fischhandlung-und'Comestiblesgeschäft. Anken'gasse 4 und 6.

Ü8T12. Januar. Pliotogloh. C° in Zürich! (S. IL A. B. Nr. 45 vom 45. Januar
4903, pag. 57). Bei" Verwaitungsrat dieser Aktiengesellschaft hat .'den

bisherigen Prokuristen Henri Trüeb-Sulzberger 'zürn Direktor ernannt, in
welcher Eigenschaft derselbe Kollektivunterschrift führt. Sodann wurde
Prokura erteilt an Cäsar. Petermann, von Schötz (Luzern), in Zürich III.
Der Genannte zeichnet kollektiv mit je einem der übrigen Berechtigten.

42. Januar. Die Firma llugo Stöckig & Co., Caniera-Grossvcrtrieh
„Union" in Dresden, mit Zweigniederlassung in Zürich I:'(S. 14. A. B.
Nr. 93 vom 6. März 4905, pag. 369) erteilt Prokura an Carl Beck, von
Zuscha b. Komotau, in Bodenbach.

42. Januar. Die Firma II. Henglierr in Zürich V (Schuhhandlung und
Massgeschäft) (S. IL A. B. Nr. 454 vom 29.'November 4904, pag. 4804)
ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

42. Januar. Die Firma Frau M. Strekeiscn in Zü rieh III (S. H.A. B.
Nr. 475 vom 26. April 4904, pag. 697) hat ihr Domizil nach Zürich I
verlegt, wo die Inhaberin und der Prokurist Jean Strekeisen ebenfalls
wohnen. Geschäftslokal: Limmatquai 26, zur Limmatburg.

12. Januar. Alfred Wiget, von Kirchberg (Poggenburg), und Kurt Lindt,
von Bern, beide in Zürich V, haben unter der Firma Wiget & Limit in
Zürich I eine Kollektivgesellschaft eingegangen, .welche am 4. Januar 4906
ihren Anfang nahm. Agentur und Kommission. Bahnhofstrasse 46.

42. Januar. Richard Eberlin, von Zürich, in Zürich V, und Willibald

During, von Hofgeismar (Preussen), l'n Zollikon, haben unter der"1.Firma
Eherlin A During in Zürich V eine Kollektivgesellschaft eingegangen;
welche! am 4. Januar 4906 .ihren Anfang nahm. Vertretungen und Handel
in elektrotechnischen Artikeln. Installation von Schwach- und Starkstromanlagen.

Fröhlichstrasse 42.
12. Januar. In die Kommanditgesellschaft unter der Firma E. Piinter

<fc Cie in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 17 vom'47. Januar 4901, pag. 05) ist
als weiterer Kommanditär eingetreten: Albert Krück, von Wettswil a. A.,
in Zürich IV, mit dem Betrage von Fr. 5000 (fünftausend Franken); dem-,
selben ist Einzelprokura erteilt. Natur des Geschäftes: Fabrik für
Heizeinrichtungen und sanitäre Anlagen.

12. Januar. „Spezereihiindler"-Einkaufsgenossenschaft Zürich in Zürich
(S. 11. A.- B. Nr. 408 vom 16. Oktober 1905, pag. 4629). Der Vorstand
besteht nunmehr aus: Konrad Groner, Präsident (bisher Vizepräsident),
Paul Renz, Vizepräsident (bisher.Beisitzer); Anton Reck, von Hosskirch,
in Zürich IU, Aktuar; Karl Hartmann, • Kassier (wie bisher), und Theodor
Eckert, von Stammheim, in Zürich II, Beisitzer. Der Präsident oder der
Vizepräsi lent zeichnen mit dem Aktuar und dem Kassier zu dreien kollektiv.

Dem Verwalter Victor Czech-Bösch (bisheriger Aktuar) ist
Einzelprokura erteilt.

.12. Januar. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Dynamit Nobel,
mit Sitz in Isleten (Uri). und-Zweigniederlassung in Züri.chH(S. H. A. B.
Nr. 331 vom 44. August 1905, pag. 4321) hat in der-Generalversammlung
vom 18. Dezember 1905 ihr vollständig-zurückbezahltes Gesellschaftskapital
von Fr. 6,700,000 durch Ausgabe von .9200 neuen Genussaktien run
Fr. 2,300,000 erhöht. • Dasi vollständig zurückbezahlte Aktienkapital der
Gesellschaft beträgt daher neun Millionen Franken; dasselbe ist eingeteilt
in 35,200 Genussaktien (actions de jouissance), welche je einen fünfund-
dreissigtausend zweihundertstels Anteil am reinen Gesellschaftsvermögen
besitzen. Demgemäss ist auch der Art. 5 der Stäljiteq abgeändert.

43. Januar. Polygraphisches Institut A. G. Zürich (vormals Brunner
A Hauser) in.ZürichIV (S. H. A. B. Nr. 155 vom42. April 4905, pag. 617).
Die Prokura Rudolf Goldlust ist erloschen. Der Verwaltungsrat hat Kollektivprokura

erteilt an Gottfried Frei, von Eglisau, in -Zürich V.
13. "Januar. Kail Egon Kohler. von Basel, in Hausen-a. A., und Dr.

med. Robert Burow. von Fohrba'ch (Lothringen), in Basel, haben unter der
Firma E. Kohler *& D1" B. Burow in'Hausen a.- A., eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 4. Januar 4906 ihren Anfang nahm. Bad-
und Kuranstalt. Albisbrunh.

43. Januar. Der Inhaber der Firma A. Trcichler in Kilchberg b. Zürich
(S. IL A. B. Nr..48 vom 45. Januar 4906, pag. 69) firmiert künftig: Alfred
Trciclilcr.

•13. Januar. Nachstehende zwei Firmen werden infolge Konkurses von
Amteswegen gelöscht":

Rudolf Fiselier (Drogen, chemisch-technische Artikel, Material-, Farb-
und Kolonialwaren), in Zürich I (S. H: A. B. Nr. 438 vom-47. April 4901,
pag. 549), mit Zweigniederlassung in Zürich in- (S. H. A. B! Nr. 376 vom
9. November 1904, pag. .1501).

F. G. Stcngcr (Patentverwertungs-, Inkasso- und Rechtsbureau) in
Zürich II (S. H. A. B. Nr. 493 vom 18. Dezember 4905, pag. 4969).

Bern — Berne — Bern»

Bureau Biel.
•1906. 42. Januar. Inhaber der Firma A. Beuovici (vormals (Anoienne Mäi-

son) Maurice Mark) in Biel ist Aron David Benövici, von Zürich, wohnhaft

in Biel. Natur des Geschäftes: ' Handel mit Uhren, Spiegel, Bildern
und Manufakturwaren.' Geschäftslokal: Oberer Kanalweg 42.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Rasllea-Ciltä
1906. 12. Januar. Gustav Pfeiffer, von und in Basel, und Karl Weidmann,

von "Einbrach (Zürich), wohnhaft in Luzern; haben unter, der Firma
Schweizerisches Dekoratioiisgcseliäft fiir Stuck, Carton-Pierre & Auffcrag-
arbeiten Pfeiffer .& Weidmann in Basel eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche init .dem 4. Januar 4906 begönnen hat. Natur des Geschäftes:
Fabrikation und Handel in Stuckdekorationen," Ornamenten in Cartonpierre
und-Ueb'ernahme von Auftragarbeiten. Geschäftslokal." Alemanengasse 56.

12. Januar." Die Firma Nadolny &'C° in Basel (S. H. A. B. Nr. 3
vom 4. Januar 4905, pag. 40) erteilt Prokura an Wilhelm Zollikofer, von
St. Gallen, wohnhaft in Basel.

43. Januar. Die Firma Brunseliwig-Ulliiiauii in Basel (Handel in Herren-
und Knabenkonfektion) (S. H. A. B. Nr. 76 vönV26. Februar 4904, pag.'301)
ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

13. Januar. Die Kolleklivgesellsciiaft unter, der Firma Louis Frolnveiu
& C'e in Basel (S. IL A. B. Nr. 354 vom 14. September 4903, pag. 4413)
hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die Firma «Max Lichtenstein & Cic Loüis Frbhwein's Nach f.».

43. Januar. Max Lichtenstein, von und in Mannheim, Frau Friederika
Heilbrunn-Passmann, Ehefrau des Moses Heilbrumi, von Spangenberg
(Preussen), und Frau Caroline Ochs-Walde, von Stuttgart, die beiden
letztern wohnhaft in Basel, haben unter der Firma Max Liclitenstein & Cie
Louis Frolnveiirs Naclif. in Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche mit dem 4. Januar. 1906 begonnen und Aktiven und Passiven der
erloschenen. Firma «Louis Frohwein & Cie» übernommen hat. Die).Firma
erteilt Prokura an Moses Heilbrunn-Passmann, von Spangenberg (Preussen),
wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes :*gPhotographiscbes Atelier,
Geschäftslokal:'Freiestfasse 45.
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'13. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Jos. Burri & Cie
in Basel (S. II. A. B. Nr. 155 vom 8. Juni 1896, pag. 641) hat sich
infolge Todes des Gesellschafters Joseph Burri aufgelöst; die Firma ist
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «R. Dick vorm.
Jos. Burri A Cle«.

13. Januar. Inhaber der Firma R. Dick vorui. Jos. Burri & Cie in
Basel ist Reinhard Dick, von Efringen (Baden), wohnhaft in Basel. Die
Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma <r Jos. Burri
& Cie». Nato des Geschäftes: Handel in Presshefe, Bäckerei- und
Konditoreiutensilien. Buchdruckerei und Verlag des Gratis-Ofiertönblattes • für
Bäcker- und Konditoren. Geschäftslokal: Hammerstrasse -115.

-13. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebr. Meyer in
Basel (S. H. A. B. Nr. 8 vom 10. Januar 1893, pag. 31) ist durch Konkurs
aufgelöst worden; die Firma wird infolgedessen von Amteswegen gestrichen.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
•1906. 12. Januar. Inhaber der Firma «T. Landolf in St. Gallen ist

Johann Landolf, von Büren z. Hof (Bern), in Lachen-Yonwil. Kommissionsgeschäft.

Besatzartikel für die Stickerei-Industrie und Vertretungen.
Rosenbergstrasse 14.

12. Januar. Inhaber der Firma C. Hnldi-Rucscli in St. Margrethen ist
Conrad Huldi, von Romanshorn, in St. Margrethen. Bierdepot und Agentur.
Zum Lindenhof.

12. Januar. Oscar Blatter und Eugen Blatter, beide von Walzenhausen
und wohnhaft in St. Margrethen, haben unter der Firma Gebr. Blatter in
St. Margrethen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am-10. Januar
1906 ihren Anfang nahm. Kolonialwaronhandlung. «Neben der Sonne«.

-12. Januar. Inhaber der Firma J. Miiller-Sommerlialder in Rapperswil
ist Jakob Müller, von Mosnang, iu' Rapperswil. Bonneterie, Mercerie und
Papeterie. Webergasse Nr. 572.

12. Januar. Genossenseliaftsferggerei Rheineck u." Umgebung, mit
Sitz in Rheineck (S. H. A.. B. Nr. 461 vom 25. November 1905, pag. 1841-12).'
Aenderungen in der Kommission: Der.bisherige Geschäftsführer Johannes
Rüesch ist am 31. Dezember 1905 zurückgetreten. Geschäftsführer ist
nunmehr das bisherige Kommissionsmitglied Johannes Mafle, von Marbach,
in St. Margretheu. Als fünftes Mitglied der Kommission wurde gewählt:
Johann Schaffhauser, von Waldkirch und Gossau, in St. Martere then.

Aargau — Argovic — Argovia
Bezirk Laufenburg.

1906. 13. Januar. Unter der Firma Mileli-Genovsenscliul't Gipf-Oberfriclc
hat sich, mit dem Sitze in Gipf, Gemeinde Gipf-Oberfrick, eine Genossenschaft

gebildet, welche unter Ausschluss eines direkten Geschäftsgewinnes
die bestmögliche Verwertung der verfügbarenjJMilch durch Verkauf an
einen Unternehmer und zum Schutze ihrer Mitglieder gegen Uebervor-
teilung bezweckt. Die -Statuten sind am 13. Mai 1903 festgestellt worden.
Mitglied der Genossenschaft ist, wer derselberi bei der Gründung beigetreten

und beim Bau des Milchlokals sich beteiligt hat. Die Mitgliedschaft
geht verloren durch freiwilligen Austritt auf denSchluss eines Rechnungsjahres

nach vorausgegangener mindestens dreimonatlicher schriftlicher
Aufkündung au den Vorstand, durch Konkurs und Ausschluss. Bei Todesfall

gehen Rechte und Verpflichtungen auf die Erben über, jedoch nur auf
eine selbständige Haushaltung. Die jährlichen Beiträge der Mitglieder,
sowie die Ein- und Austrittsentschädigungen werden jeweilen durch die
Generalversammlung festgesetzt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nur deren Vermögen. Die persönliche Haftbarkeit der
Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind die
Generalversammlung, der Vorstand und die Rechnungsrevisoren. Der aus fünf
Mitgliedern bestehende Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen.
Namens desselben führen Präsident und Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche

Unterschrift. Präsideqt ist August Rickenbach, von und in Gipf;
Aktuar ist Karl August Villinger, Staatsbannwart, von und in Gipf; Kassier
ist Karl August Benz, Versicherungsagent, von und in Gipf; Beisitzer sind
Joseph August Mettauer, Gemeindeschreiber, von Gipf, in Ober-Frick, und
Johann Fridolin Vogel, Gemeinderat, von und in Gipf.

Bezirk Rheinfelden.
13. Januar. Inhaber der Firma U. Altcuburger z. Salinen in Rheinfelden

ist Ulrich Altenburger, von Pfyh, in Rheinfelden. Natur des Geschäftes:
Restauration. Geschäftslokal: Marktgasse Nr. 44/45.

Thurgau — Thurgovie — Thurgo\ia
1906. 10. Januar. Unter der Firma Käsereigenossensclial't Lengwil

besteht, mit Sitz in Lengwil-Egnach, auf unbestimmte Zeitdauer eine
Genossenschaft, welche die möglichst vorteilhafte Verwertung der
Milch des Viehstandes ihrer Mitglieder durch den Betrieb einer Käserei
bezweckt. Die Statuten sind am 4 November 1905 festgestellt worden. Die
Mitgliedschaft wird erworben durch Unterzeichnung der Statuten. Ueber
die Aufnahme neuer Mitglieder entscheidet die Genossenschafts Versammlung.

Der Austritt kann nur auf Schluss eines Rechnungsjahres (30. April)
nach vorausgegangener, dreimonatlicher, schriftlicher Kündigung
stattfinden. Ausgetretene Mitglieder oder deren Rechtsnachfolger erhallen 25 %

von dem ihnen entfallenden Anteil am Genossenschaftsvermögen, welcher
ihnen bei Liquidation ihres Austrittes zukommen würde.- Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft, soweit das Genossenschaftsvermögen
nicht ausreicht, haften die Mitglieder persönlich und solidarisch. Die
Mitgliedschaft geht auch auf die Erben und nachfolgenden Liegenschaftsbesitzer

über. Bei Verkauf ihrer Liegenschaft sind die Mitglieder
verpflichtet, ihren Nachfolgern im Liegenschaftsbesitze den Beitritt zur Genossenschaft

zur Vertragsbedingung zu machen. Für Amortisation, Zinsen und
allfällige Reparaturen wird der Hüttenzins und der Erlös des Iväserei-
düngers verwendet und im Bedürfnisfalle von den Genossenschaftern von
je 100 J-iter gelieferter Milch ein Beitrag erhoben, dessen .Höhe von der
Genossenschaftsversammlung festgesetzt wird. Der aus der jährlichen Bilanz
sich ergebende Reingewinn wird nach Tilgung der 'Pfandschuld auf
Fr. 15,000 iüi Verhältnis des gelieferten Milchquantums an die
Genossenschaftsmitglieder verteilt. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft
erfolgen durch spezielle Einladung. Eine Statutenänderung oder Auflösung
der, Genossenschaft kann 'nur durch zwei Drittel Stimmen der Genossen-
chäfter erfolgen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalver-
samnflung, der aus drei Mitgliedern bestehende Vorstand und dio Rech-
nüngsrevisoren. Die Amtsdauer des Vorstandes beträgt drei Jahre. Die
rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft führen der
Präsident oder Vizepräsident mit dem Aktuar durch kollektive Zeichnung.
Der Vorstand besteht aus folgenden'Mitgliedern: Ulrich Gerster, in Kügelis-
winden, Präsident; Johann Ruggli, in Ballen, Vizepräsident und Kassier,
und August Enderlin, in Lengwil, Aktuar.

' 11. Januar. Die Firma Jacob Brugger in Berlingen (S. H. A. B.
Nr. 345 vom 26. Dezember 1896, pag. 1419) erteilt Einzelprokura an Jakob

Meili, von Hemmishofen (Schaffhausen), wohnhaft in Berlingen, und
Theodor Wiedemann, von Neustadt'a. IL, wohnhaft in Radolfzell, Grossh.
Baden.

11. Januar. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Schwarz Ac 0°
in Egelshofen-Kreuzlingen (S. H. A. B. Nr. 179 vom 27. April 1905, pag. 713)
ist Johannes Speich ausgetreten; in dieselbe ist eingetreten Felix- Arnold,
von Reutlingen, wohnhaft in Egelshofen, welcher auch die rechtsverbindliche

Unterschrift namens der Gesellschaft führt.
12.-Januar. Inhaber der Firma Miiller-Hasler Yolksbazav in Sirnach

ist Heinrich Müller-Hasler, von'Tannegg, wohnhaft in Sirnach. Bazar. Die
Firma erteilt Prokura an dessen Ehefrau Catharina Müller, geb. Haslei-,
von'jTannegg, wohnhaft in Sirnach.

Tessin — Tessln — Ticiie
Ufpcio di Bellinzona.

1906. 13 gennaio. 1-a Bauca Popolarc Tieiuese, con sede in Bellinzona
(societä anonima) (F. u. s. di c. del 3 gennaio 1885, n°2, pag. 8; -13inag-
gio -1886, n° 47, pag. 334; 26 maggio 1888, n° 67, pag. 518; 10 settombre
-1889, n°-148, pag. 712), notifica cho nella sua assemblea generale del
24 dicembre 1905 ha adottato nuove disposizioni slatutarie apportando alle
precedenti le seguenti modifieazioni: La durata della societä e determinata
in anni cinquanta (50), a datare dal -1° gennaio 1885. II capitale sociale
fu' elevato a due milioni (2,000,000), diviso in quarantamila (40,000) azioni
nominative da fr. 50 (cinquanta) cadauna, 'di cui 20,000 (ventimila) internments

liberate. E läsciata facoltä äl consiglio di amministrazione di stabilire
l'epoca e le modalitä dell' emissione delle altre 20,000 (ventimila). Organ'o
officiale per le pubblicazioui e il Foglio officiale del cantone, a mezzo del
quale saranno con pubblici avvisi convocate le assembles degli azionisti.
II consiglio d'amministrazione e composto di '11 (undici) membri. L'uflicio
di controllo e composto di 2 (due) revisori. La societä e rappresentata di
fronte ai terzi dal direttore Arturo Stoffel, in Bellinzona.

Ufpcio di Fciido
1905. 7 dicembre. Sotlo la ragione sociale Societä anonima Erniuno

Scliiilthess in Persouieo, si e costituito una societä anonima con
sede in' Personico, per l'esercizio di cave di grauilo aPersonico-Cresciano
ed in valle Verzasca. Lo slatuto sociale porta la data del 30 luglio 1905.
II capitale sociale ö di fr. 175,000, diviso in 875 azioni da fr. 200 al
portatore. La societä riprende 1' attivo ed il passivo dell'azienda esercitata
da Ermano Schullhess Le pubblicazioni sociali dovranno effettuarsi sul
foglio officiale svizzero di commercio, e sul foglio ofiiciale del cantone
Ticino. La societä e rappresentata dal presidente del consiglio d'amministrazione

oppu're dal direttore, i quali impegnano la societä colle loro firme
individuali. II presidente del consiglio d' amministrazione e ingegnero
Romualdo Xisoli, da Grono suo domicilio, il direttore.ü Ermanno Schult-
hess, da Küsnacht (Zurigo), domiciliato a Lavorgo.

YVaadt — Vaud — Yaud

Bureau d'Aigle.
•1906. 13 jamier. La raisou G. Dufour, ä Aigle (F. o. s. du c. du

10 aoüt'1896), est üteinie par suite de dices du titulaire.

Bureau de Grandeon.

13janvier. La raison de commerce PaulPayot, ä Corcelles sur Concise
(F. o. s. du c. du 2 fuvrier 1895, n° 27, page 108), est eteinte ensuite
de renonciation du titulaire.

Bureau de Lausanne.
11 janvier. La maison Eng. Sevestre-Naville, ä Lausanne, blanchisserie

(F. o. s. du c. du 6 avril -1903), fait inscrire qu'elle a transfere sa
blanchisserie le Closelet, Route d'Ouchv, au Chemin de Mont Choisi, villa
Chambet, et qu'elle prend pour enseigne «Blanchisserie de Juiugoz et de
Mont Choisi«.

12 janvier. Le chef de la maison Edouard Beguiu, ä Lausanne, est
Edouard Beguin, de Ro'chefort (Neuchätel), domicilii ä Lausanne. Genre
d'industrie: Laborätoire pharmaceütique et technique. Bureau et fabrique:
ä Cour.

12 janvier. Le chef de la maison Aut. Boiiviu, ä Lausanne, est
Charles-Antoine Bonvin, de Sion (Valais), dömicilie ä Lausanne. Genre de
commerce: Exploitation du Cafe-brasserie de Lausanne, Place St-Frangois 7.

12 janvier. Le chef de la maison Cesar Plassat Iiis, a Lausanne, est
Cesar Plassat, d'Authv (Haute-Savoie), dömicilie ä Lausanne. Genre de
commerce: Fromages, beurre et oeufs. Magasin: Palud 9.

Bureau de Nyon.
-12janvier. La raison Tb. Miililetlialer, ä Nyon, fabrication de pioduils

chimiques et parfumerie (F. o. s. du c. du 5 decembre 1902, page 1713,
et 9 decembre 1904, page 1858), est radiee ensuite de remise de commerce
ä la societe anonyme, Fabrique de produits chimiques S. A. c. d. Th.
Mühlethaler, ä Nyon.

13 janvier. La. societe en nom collectif Jen Richard & Iiis, ä Nvon,
tannerie et corroyerie (F.'o. s du c. du 18 mars 1901, page'374), confere
procuration ä dater du 1er janvier 1906, ä Charles Süss, de Villigen (Argovie),
domicilib ä Nyon.

Genf — Geneve — Ginevra

1906. 12 janvier. La raison Ls. Jerome, ä Geneve (F. o. s. du c. du
23 mai 1888, page'511, et du'11 fbvrier 1902, page 194), est radiee
ensuite de l'entree du titulaire dans l'association ci-apres constitüee.

Louis-Marc Jerome, pere, de Geneve, dömicilie ä Plainpalais, et
Charles-.lules Jürome, Iiis, de Geneve, y dömicilie, ont constitue äGenöve,
sous la raison sociale L. Jerome et Iiis, une societb en nom collectif qui
a commence le lfl" janvier 1906 et a repris la suite des affaires ainsi que
l'actif et le passif de la maison «Ls. Jerome«, ci-dessus radiee. Genre
d'affaires: Commerce de materiaux de construction. Büreaü et chantier:
7, Rue Voltaire.

12 janvier. La raison G. Toiirretic, vins en gros du Midi, aux Eaux-
Vives (F. o. s. du c. du 27 dbcembre 1890, page 900), est radiee ensuite
de renonciation du titulaire.

12 janvier. Le chef de la maison Diielicsue F's, ä Geneve, commencee
le 1er dbcembre '1905, est Francois Duchesne, d'origine franqaise, domicilii

ä Geneve. Genre d'affaires: Exploitation du «Cafe des Negociants«.
Locaux: 13, Place du Molard.

-12 janvier. Dans sa sbance du 7 dicembre 1903, le conseil d'adminis-
tration de la Socictc anonyme d'Eludcs Electro-Chiiuiqiues', ayan't son
siige ä Geneve (F. o. s. du c. du 22 juillet -1903, page 1158), a pris acte
de la dbmission de Alexandre üecrue, administrateur. Le dit conseil reste
done compose de trois membres conformiment aux Statuts.



83

Nichtamtlicher Teil — Partie non oflicielle

Wedimellcuviiie vwdL ppiM]£ox>.«Mätxe
vom 1». Januar 1906

~Weelisellmrse (Sichtlcu i-se)

Schweiz Amsterdam Deutschland Italien London Paris Wien Yew Yerfa
Geld Brief Geld Brief Geld Brief Geld Brief Geld Brief Geld Brief Geld Brier 60 Tage

Vi. Fr. «. 0. MV. MV. L. h. per 1 X Fr. Fr. Kr. Kr.
Schweiz

pr.-Fr. 100.— — — — — 81.17 81.23 99.87'/« 99.97'/« fr. 25; 20' « 25.15' 2 99. 75 99.80 95 25 95: 50 ,—
Amsterdam

pr.. a. .100.- 207. 93 208. 40 — — 168.96 169. 09 208. — 208.50 1. 12.12' 2 12.07.'/« 207.60 207. 86 193.65 198.90 .—
Deutschland

pr. MV. 100.- 128. 12 123. 20 59. 13'/« 69.17'/« — — 122. 95 123. 10 Kk.20.47'.« 20. 42' » 122. 825 122.90 117. 55 117. 70 Mk. 4=0,95Vs ctt.
1 ta'l ie Ii

pr. Lire 100.— 100.05 100. 15 — — 81.25 81. 34 — ' — 1. 26. 17 25.12 99.85 99. 925 95. 475 95.60 —
London Check« Cable trantf.

pr, XI.- 25. 17"« 25. 19 12. 09',4 12. 093, < X 10=201.4' ,« 204.5',« 25. 14',2 25.16',« — — 25. 12 25. 13 X10 =240.20 24« 4) £4.83a. #4.87
Paris

pr. Fr. 1(10,- 1P0/18 100. 2t 48.12* 5 48.16*. 81.85';« 81.40 •100.07' « 100. 17' « fr. 25. 15 25. 10 — — 95. 62 95.'725 $ 1 Fr, 5. 16',«
Wien

pr. Kr. 100.- 104.65 104. 7 2 — — 85.— 85. 06 104. 57'.« 104.67' « Kr. 24. 08'/« 23. 98''« 104. 4o 104. 56 —
>«w York

pr. $ !•- 5. 15',2 5. 161 » — — 4. J9 4. 1940 5.14','« 5.16'« $ 4.88 4.86'/« 5. 1-150 5.1550 — — —

Schweiz
Offiz. Privat-
Satz Satz

5 4' 's

Oisliontisütze
(I3er Privat- i-esp. >I:irkt5atz ist der ISTelimersats-: erster Bullten für lansslchUge Accpp(e)

Belgien Deutschland Holland Mailand London Paris "Wien
Offiz. Markt- Offiz. Privat- Offiz, Markt- Offiz. Markt- Offiz. Markt- Offiz. Markt- Offiz. Markt-
Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz Satz

4 .3" < 6 4 8 .2", ns 5 4'/» 4 8' V' s 3 2S-'« 4"« 4'/«-3\e

New-Xork

on call

43'«

Ans^euliandel Rnniäiiieiiüi im «Fahre 1904.
II (Schluss).

Wenn wir die schweizerische Einfuhr in Rumänien etwas genauer
betrachten, so springt vor allem die starke Zunahme des Uhrenhandels
ins Auge, der im Jahre 1904 mit der'Wertsumme Von Lei 1,377,000 die
oberste. Stelle in der Liste einnimmt. Im Jahre 1899 betrug die Wertsumme
nur Lei 482,000. Eabei ist zu bemerken, dass schon im Jahre 1903 mehr
Schweizeruhren als je zuvor eingeführt worden waren. Trotzdem fallen
im Jahre "darauf über 21 % der-Gesamtsumme der schweizerischen Einfuhr
auf die'Uhreniudustrie.

Aber auch die Se.idenwaren zeigen eine Vermehrung unseres
Absatzes um'rund 200,000 Lei bei • ganzseidenen Stoffen, worin die Schweiz
mit Lei -1,067,000, wie gewohnt, in den rumäuischen Importlisten obenan
steht, denn aus Frankreich kämen nür für Lei 715,000. Bei Seidenbändern
ist der schweizerische Absatz in Rumänien allerdings von 12,000 auf
3-4,000 Lei im Jähre 1904 gestiegen, nimmt aber erst die vierte Stelle ein,
nach Deutschland (Lei 126,000), Frankreich (Lei 123,000) und Oesterreich-
Ungarn. Halbseidene Bänder und Posämenterie'n aus der Schweiz stiegen
von Lei 72,000 auf Lei 78,000 im Jahre 1904 und haben noch immer
nicht ihre frühere Bedeutung wiedererlangt' (Lei 126,000 im Jahre. 1893).
Das Hauptgeschäft machen Deutschland mit Lei 463,000, Frankreich mit
Lei 226,000, sodaun Oesterreich-Ungarn und Italieü.

Eine wesentliche Steigerung der Einfuhr finden wir auch hei Baum-
w o 11 g e w e h e n, wovon die bedruckteu und farbig gewebten zusammen
die Summe von Lei 1,067,100 erreichten, gegen Lei 756,300 im Jahre-1903.
Diese Zunahme, sowie auch jene bei gebleichten und bei eiufarbigen
Baumwollstoffen, die von Lei.172,600 auf Lei 246,000 im Jahr 1904 stiegen,
dürften meist auf die vorzeitig befürchtete. Einführung des neuen Zolltarifs
zurückzuführen sein. Mit Einschluss der ganz leichten Baumwollstoffe jeder
Art, sowie der roheu'Baumwoiltücher, sind im :Jahre 1904 aus der Schweiz
für Lei 1,682,700, gegen Lei 1,332,800 im Vorjahr, Baumwollgewebe
bezogen worden.

Die Zunahme, der Einfuhr schweizerischer Baumwollstickereien
von Lei 579,200 auf Lei 656,300 im Jahr 1904 ist nicht im Schatleu :kom-
mender neuer Zölle erfolgt, sondern sie ist ausschliesslich die 'Wirkung
besserer Nachfrage im täglichen normalen Verkehr. In der Zollkategörie
für. Baumwoll-Stickereien sind auch baumwollene " Spitzen und Tüll
enthalten. Darum sehen wir darin die Einfuhr aus England im Jahr 1904 mit
Lei 1,138,200 angegeben, denn von da werden am meisten Tüll und
tüllartige Gewebe bezogen. Von Deutschland kamen zur gleichen Zeit wohl
meist Stickereien uud Spitzen aus Baumwolle für Lei 718,300, welche
Summe auch eine merkliche Zunahme gegen das Vorjahr bedeutet. Der
neue General-Zolltarif ist übrigens für Baum'woll-Stickerei nicht mehr so
günstig wie der alte, der sie alle, samt und sonders, zum verhältnismässig
billigen Zöllsatz von .200 Lei per 100 kg in einer einzigeu Kategorie, ohne
irgend welche Unterabteilungen, umsehloss. Im neuen- Generalzolltarif,
dessen Inkrafttreten bevorsteht, haben wir es nicht mehr mit einem'
einheitlichen Eingaugszoll zu tun, sondern mit Eiugangszöllen, die deu
fünffachen Betrag der Zölle für das glatte rohe Gewebe, auf dem die
Stickerei angebracht ist, ausmachen. Und für diese glatten Gewebe gibt
es nicht weuiger als zwölf Unterabteilungen, .je nach Gewicht und Fadenzahl,

von 55 bis 250 Lei per 100 kg Zoll. Gebleichte, ein-oder mehrfarbige
und bedruckte Gewebe bezahlen den Zoll für rohe Gewebe plus 20 °-6. Ob
an diesen durch den Vertrag -mit Deutschland bereits teilweise er-
uiüssigten Sätzen die noch bevorstehenden Vertragsunterhandlungen mit
auswärtigen Mächten, wie Belgien, Oesterreich-Ungarn, Italien oder andern
Staaten' etwas ändern werden, ist heute durchaus unbestimmt. Dass
Rumänien aus eigenem Antrieb den neuen Generaltarif vor seinem
Inkrafttreten einer Durchsicht in ermässigendem Sinne unterziehen werde,
diese Eventualität ist nicht a priori abzuweisen. Sie wurde lebhaft begrüsst
werden und würde'beweisen, dass eiue Regierung, wenn sie will, doch
der Geister los werden kann, die gerufen wurden als es galt, durch
Schaffung eines neuen Zolltarifs eine Waffe für die Vertragsunterhand-
lungen mit dem Ausland zu schmieden. Diese schneidige Waffe ist
gewöhnlich zweischneidig.

Schon seit einer. Reihe von .Jahren liefert die Schweiz jedes Jahr mehr
Schokolado uach Rumänien. Im Jahre 1904 hat sie den Ilöchstbetrag
mit Lei 245,200 erreicht, gegen Lei 172,600 in 1903, Lei 130,600 in 1902,
Lei 96,400 in "1900. Das ist gewiss erfreulich, um so mehr, als, um diese
Summeu zusammenzubringen, ein .bedeutendes Mass von Tätigkeit erforderlich

'war; denn es handelt sich um einen Artikel, der hierzuland gewöhnlich
in kleinen Beträgen -bestellt wird. Die Viertelmillion-Einfuhr von

•1904 verteilte sich auf eine ganze Menge Besteller. Dabei haben die
Schweizer Fabriken mit starker und gut eingeführter Konkurrenz in
Rumänien selbst und aus andern Ländern zu kämpfen. Aus Frankreich
kam 1904 für Lei 74.600 Schokolade. Die Gesamteinfuhr überhaupt stieg-

auf Lei 653,000. Der haupsächlichste Mitbewerber ist Holland. In eiuem
frühern Bericht habe ich-schön auf die Erleichterung hingewiesen, die die
direkte - rumänische Dampferlinie Rotterdam-Donau für Bezüge nach und
von Holland, und seinen natürlichen Hinterländern bietet. Wenn man
sieht, wie im Jahr 1904 durch das Zollamt Galatz 76,600 kg. Schokolade,
durch,die,Zollämter in Bukarest dagegen nur 70,000 kg ins Land kamen,
so erscheint es evident, dass das holländische Fabrikat, oder richtiger
die unter dieser Provenienz registrierten Produkte mittelst der erwähnten
Regierungsdampfer importiert wurden. Trotzdem hat der schweizerische
Wettbewerb mehr und mehr Boden gewonnen und heute selbst die holländische

Provenienz überflügelt, wie folgende kleine Aufstellung zeigt:
aus Holland aus der Schweiz

im Jahr 1902. Kilogr. .110,000 Kilogr. 46,700

„ „ 190). „ 98,600 01,600
„ 1904 „ 77,900 „ 87,600

Und wer weiss, ob unter der Rubrik «Schokolade aus Holland» nicht
auch solche aus der Schweiz enthalten war. Auch Kakao, zerstossen
oder in Tafeln, zeigt eine Zunahme des schweizerischen Absatzes von Lei
64,400 in 1903 auf Lei 96,000 in 1904. A.us Holland für Lei 73,500. Das
Streben, einen gewissen.Vorrat zu den alten billigen Zöllen unter Dach:
zu bringen, hat auf das Geschäft in Schokolade fördernd gewirkt und tut
das jetzt noch um .so stärker, weil jedermann weiss, dass "die neuen Zölle
nun wirklich in greifbare Nähe gerückt und viel höher als die früheren sind.
Anstatt Lei -16 per 100 Kilogramm enthält der neue Zolltarif
Lei 120 Eingangszoll.für Schokolade, und anstatt Lei 30.per 100 kg Lei 80
für Kakao. Und sollten diese Zölle bei den noch zu erwartenden Vertrags-
unterhandlungeu selbst unvermindert bleiben, so wird doch die inländische
Industrie den Bedarf hei weitem nicht zu befriedigen vermögen und
ausländisches Fabrikat — dabei insbesonde schweizerisches — wird importiert,

jedoch infolge der höhern Zölle von den Konsumenten teurer bezahlt
werdeu'müssen.

Für die .speziellen Produkte der Milchwirtschaft ist der
neue Zoitarif insofern als günstig zu bezeichnen, als er keine oder, keine
erheblichen Steigerungen der bisherigen Zölle bringt. Für Käse aller Art
bleibt der bisherige Zoll von Lei 75 p. q bestehen. Die Gesamteinfuhr
davon betrug im Jahre 1904 Lei 288,700, hiervon kamen aus der Schweiz
für Lei 109,400, gegen Lei 83,600 im Vorjahre, wohl zumeist echte
Emmentaler. Vom Gesamtquantüm kam fast die Hälfte nach Bukarest. Für
Butter, frische oder ausgelassene, bleibt, der alte Zoll von Lei 140 p. q.
ebenfalls bestehen. Kein Zweifel, er ist hoch genug, selbst als Abwebr-
zoll. Da der Zoll für Milch demgegenüber uur Lei 12 beträgt,'so importierte
man aus Oesterreich-Uugarn zu diesem Zollsatz Rahm, der dann sofort
nach der Einfuhr in 'Butter umgewandelt wurde. Da ist üun der neue
Zolltarif gekommeu, der dem Rahm (creme) eine gesonderte Kategorie
widmet und ihn mit einem Zoll von 25 Lei p. q belegt.; Butter, sowohl
frische, wie ausgelassene, ist in Bukarest eiu vielbegehrter Artikel geworden^
für den die Milchwirtschaften in und um die Hauptstadt mehr ^Nachfrage
haben, als sie produzieren. Der Detailpreis steht gegenwärtig bei 5. Lei
p. kg und darüber. Es wird von Interessenten vielfach'behauptet, dass
die Kühe durch die lange Dürre des letzten Sommers und durch das da-
herige karge Futter geschwächt worden seien und fortfahren, weniger
Milch als früher zu geben. Von Futternot kann jedoch heute, nach den
vielen wärmen Regen im Herbst, keine Rede mehr sein.

Auch im letzten Jahr sind herrliche Milchkühe und Zuchtstiere aus
der Schweiz importiert worden und weitere Bezüge im Jahr 1906 seien
in' Aussicht genommen. Hiesige Fachkenner behaupten übrigens, dass die
edle Simnientaler Rasse das rumäüische Klima, insbesondere jenes der
Tiefebene, wehiger gut ertragen als die hier für ergiebiger gehalteue,
und ja nicht minder edle Schwyzer Rasse.' Ein reiches Bild der'rumänischen
Viehzucht wird übrigens die Allgemeine Rumänische Ausstellung
entfalten, die im Juui 1906 in Bukarest eröffnet werden wird. Zu Ehren des
vierzigjährigen 'Regierungs-Jubiläums des Königs Carol veranstaltet und
gross angelegt wird die Ausstellung die Geschichte der Rumänen
und die gesamte Eutwickluug des Läudes zur Darstellung bringen und
aus allen Gebieten des nationalen Schaffens des Interessanten viel
enthalten.

Die Seekabel der Erde. In dem von Karl Andree begründeten «Globus,
illustrierte Zeitschrift für Länder- u. Völkerkunde» (Verlag von Vieweg u.
Sohn in Braunschweig), gibt Dr. R. Hennig folgende Angaben:

Mit dem vor kurzem glücklich verlegten Kabel Schanghai-Yap, das
am 1. November v. J. in Betrieb gestellt ist, wächst die Zahl der deutschen
Seekabel, die. eine.grössere Läuge (mehr als 100 km) aufweisen, auf 13.

Insgesamt verfügt Deutschland zur Zeit über etwa 27,000 km Kabel,
wovon jedoch nur etwa 5300 km staatliches':Eigentum sind.. Das gesamte
Kahelnelz der Erde umfasst gegenwärtig zwischen 430.000 und 440;onn pm.
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Deutschlands Anteil daran ist also, trotz aller Fortschritte der letzten
Jahre, in der Ausdehnung seines Ivahelnetzes, noch immer recht bescheiden;
er beträgt jetzt etwa 1/16 der gesamten Kabel, während England allein
über 2/3 verfügt Noch vor zwei Jahren freilich entfiel auf Deutschland
nur 1/26, so dass das seither erzielte rüstige Vorwärtsschreiten
unverkennbar ist.

Das neue verlegte Kabel' Schanghai-Yap ist besonders aus dem Grunde
sehr beachtenswert, weil damit' ein Ring von nicht englischen Kabeln um

sdie ganze Erde geschlossen worden ist, nur •\venige Jahre später, nachdem

durch das engliche Kabel durch den Stillen Ozean ein rein britischer
Kabelring um den Erdball geschlungen worden war (1902). Von Europa
nach Ostasien und an die chinesischen Küsten führen nämlich die
Landtelegraphen und Seekabel der dänischen Grossen nordischen Telegraphengesellschaft;

den Atlantischen Ozean durchziehen ausser, den englischen
Telegraphen deutsche, amerikanische-.und französische Kabel; Ländlinien
der Union verbinden diese mit der Westküste Amerikas, und von San
Francisco verläuft das amerikanische Pacifickabel über Guam nach den
Philippinen. In Guam aber zweigt, wie erwähnt, das deutsch-niederländische
Kabelnetz nach Yap ab, von wo nun jetzt. das neue Kabel wieder den

Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces 11011 officielles.

Anschluss an die deutschen.und dänischen Linien an der chinesischen
Küste geschaffen hat. Das Kabel Shanghai-Yap sichert fortan eine von
englischem Einfluss unabhängige, telegraphische Verbindung mit den
Marianen und Karolinen, die bekanntlich deutscher Kolonialbesitz sind,
und weiterhin auch mit den gesamten grossen Sundainseln und dem
so wichtigen niederländischen Kolonialbesitz in Hinterindien.

Bemerkenswert ist die jüngste deutsche Kabellinie auch deshalb, weil
sie in. so grossen Meerestiefen verlegt ist, wie kein anderes Kabel der
Erde. Noch vor' wenigen-Jahren lagen die Kabel nirgends in grösseren
Meerestiefen als 5000"m. Das amerikanische Kabel durch den Grossen
Ozean wurde dann 1903 in Tiefen bis 6300 m versenkt. Das Kabel Menado-
Yap-Guam, das im Frühjahr 1905 durch den deutschen Kabeldampfer
«Stephan» verlegt wurde, schlug diesen Rekord, indem es durch Tiefen
von 7000 m hindurch geführt werden musste, und um das Kabel Shang-
hai-Yap zu verlegen, welche Arbeit ebenfalls der Kabeldampfer «Stephan»
ausführte, war man jetzt sogar gezwungen, Tiefen von 8000 m zu
überwinden/also eine von den tiefsten Stellen, die im Weltmeere zu finden sind.

Telegramme du IG janvicr. L'Itaüe auesi aeeofd« unr reduction rfglementaue
pour lea tölegramuioa de presse. d'Algi^ciras dans lea rclatious termiurles et de transit.

Rägie des annonces;
Rodolplie Mosse, Znrtoh, Berne, etc.

l/ocieie Ins latrlps fle spiral relies, LaCta-fle-Fols
Messieurs les actionnaires sont convoques en [95]

assemblee generale ordinaire
le samedi, 27 janvier 1906, ä 3 heures apres-midi, ä l'Hötel du Paon, ä
Yvcrdon.

Ordre du ,iour:
1° Rapport de l'administration.
2° Rapport de Messieurs les commissaires-verificateurs sur l'exercice

arrete au 30 decembre 1906.
3° Votations sur les conclusions de ces rapperts.
4° Nomination des commissaires-verificateurs pourle prochain exercice.
5° Decisions ä prendre sur l'emploi du fonds de reserve.
6° Revision de la convention du 14 decembre 1901 et des contrats

qui en depandent.
Conformöment ä Particle 15 des Statuts, le bilan, le compte de profits

et pertes et le.rapport de Messieurs les verificateurs - seront deposes, au
sifege social, ä la disposition de MM. les "actionnaires, huit jours 'avant
l'assemblde generale.

La Chaux-de-Fouds, le 15 janvier 1906.

Le conseil d'adminIMiration.

Ueber die Verlassenschaft des sub 12. Dezember 1905 verstorbenen
Alex. Brnn-Ricklin, Kaufmann, Kapellgasse Nr. '5, in Lnzern, wurde auf
das von den Erben gestellte Gesuch der amtliche Schuldenruf bewilligt,
mit Eingabefrist bis und mit deiu 10. Februar 1906, bei der Gerichts-
kanzlei Luzem.

Die Gläubiger des Verstorbenen werden daher hiemit aufgefordert,
ihre Ansprachen binnen der genannten Frist anzumelden, unter Androhung
der gesetzlichen Folgen im Unterlassungsfalle. (94;)

Luzem, den 13. Januar 1906. Aus Auftrag,
Der Grerich.tsschi*eiber:

Dr. C. Gebhardt.

Bureaumöbel

aller Art liefern in bester
Qualitätzu sehrmassigenPreisen

Kaiser & C°, Bern
Grosses Lager. Bitte, illustr.
Katalog zti' verlangen. (2615),I

Tür Bauherren«««««
«««od. z. Spekulation
eignen sich vortrefflich 2 in Küs-
nacht bei Zürich höchst vorteilhaft
gelegene Grundstücke, direkt vom
Eigentümer zu bescheidenem Preis
abgebbar. Agenten verbeten. (90;)

Anfragen unter Chiffre Z N -563
befördert Rudolf Mosse, Zürich.

Miuchfuhrumg
Ordne zuverlässig rasch, diskret,

vernachläss. Buchführungen, Inventur
u. Bilanzen, Bücherexpiertisen.
Einführung der amerik. Buchführung nach
praktischem System mit Geheimbuch
Prima Referenzen. Komme auch nach
auswärts. H. Frisch, Zürich I, Bahn-
hofstrasse 22. (6)

Junger Jurist
Dr. jur., kautionsfähig, sucht auf
Mitte März oder Anfaüg April
passende Stellung imYcrwaltiingsfach.

Offerten sub Chiffre'ZY149 au die
Annoncen-Expedition • (59)

Rudolf Mosse, Zürich.
On cherche dans la Suisse romande

reprise de bon commerce
de bon commerce ou industrie pros-
pere. Association eventuelle. (68)

Adr. offres; Rochat, case 51 Stand,
Geneve.

[LERFINÖUMGS- PATEMTEj[

Informationen als Spezialität
,<p.. WILH. REINHARD '
^»PATENT A TECHNISCHES ,IURE«(i

Bahnhofih-.SI • ZÜRICH I; MerM'Oriuip.

Conio-Corrent-Kreiß
von nicht unter 50 Mille werden
bestehenden Industriegeschäften zur
Verfügung gestellt. "Ganz reelle
Offerten bei grösster Verschwiegenheit.
Persönliche Auskunft wird sofort
zuteil. Anfragen unter Chiffre F 71Y.
an Postfach 13, Bern. (13)

0-es-o.cla.t K
J zur Yergrösserung eines Prtbrikatiousgescliüftes in der Ost-

Schweiz ein pli

Mosesmanditftr |
oder energischer, sprachenkundiger Kaufmann als Teilhaber, rc«
mit Fr. 260,000 Einlage.

Direkte Offerten unter Chiffre X J 584 an die Annoncen- ?|j
Expedition Kndolf Mosse, Xüricli. (9i;)M iswssssBßssm^ssssmsmsMswaiBmssiss.

BERN, Grand Cafä-Restaurant,Theater1
"Vornehmstes Oafe-Begtaurant der Schweiz. 200 Zoitüngen. [2368]

Unsere fugenlosen, unverhrennlichen

FÜSSBÖDEN AUS KUNST HOLZ
für Fabriken, Bureaux, öffentliche Lokale aller Art,
Korridore, Küchen, Badezimmer bieten heute an-
erkanntennassen das Beste in Bezug auf Dauer-

haftigkeit und Hygiene.
Guss an Ort und Stelle auf jeden Unterböden.
—"'""" Rascheste Ausführung. — (29)

CH. H. PF1STER & Co., BASEL

i A.Welti-Fnrrer, Zflrich I,
Bärengasse 3. — Telephon 4726.

Internat. Möbeltransport und Spedition.
Lagerhaus. — Camionnage. (2463;!

Tür £ngro$- und Exporthäuser
Zu verkaufen eine grössere Partie

Ia Mo!iair-§cliut2bordeii
Ferner offeriere bw. Litzen, Schnürriemen, Corsets-Nestel, Crofec und

Binde- und Ausriist-Bändcr.

(89;) Frilz Birmraer, Fabrikant, Rheinfelden.

Man muss einfach daran denken!
Sie scheinen gelargweilt, ja gequält, Sie haben etwas,

das Ihre Gedanken beschäftigt!!! '(2625;)
Sind Sie im Falle, ein Geschenk zu machen

an Ihren Gesellschafter, an Ihren Prokuristen, an Ihre
Frau oder an Ihre Braut und Sie können keine Wahl
treffen; hier ist ein Ausweg: Kaufen Sie

TTfit* Garantie und aller Gewähr
~ für tadellose Ware von der Firma

Georges Jnles SANDOZ, CHAUX-DE-FONPS.

Sie werden damit' Freude bereiten und Ihren Zweck
SlIVE-iPOLO erfüllt haben. — Auf Verlangen: Muster zur Auswahl.

Banque JPopnlaire 8nis$e
II a ütü perdu: La part soeiale n° 38030, au montant de fr. 1000

avec coupons au 1er avril 1905 et suivants, au nom de Mr Cüsar Soltenaann,
employü, ä Glion.

Le Iivret d'epargnc n° 1388, au montant de fr. 500 au nom de M1'

Georges-Louis Vogel, ä Vernex-Montreux. (37)
Les porteurs actuels de ces valeurs sont invitüs ä les presenter jjnä-

qu'au 30 juiii 1906 ä'la Banque Popülaire Suisse, ä Montreux; passe ce
terme, ces titres seront annulös et il en sera dülivrö un duplicata.

Montreux, le 9 janvier 1906.
Jjcl direction.

BachdrncJrerei IT. JENT la Burn, — Iwprircerie H. JENT, ä Berne


	

